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In einem gemeinschaftlichen Projekt der Staat-
lichen Geologischen Dienste Deutschlands 
wird eine bundesweite grundwasserleiterbezo-
gene Studie der Hintergrundwerte von anorga-
nischen Haupt-, Neben- und Spurenstoffen 
erstellt. Grundlage bilden die Hydrogeologi-
sche Übersichtskarte 1:200.000 (HÜK 200), 
die Karten der Hydrogeologischen 
(Teil)Räume und Großräume und Analysewer-
te von über 60.000 Grundwasserproben. Ein 
wichtiges Augenmerk liegt in der Identifikati-
on von Anomalien, um zum einen anthropoge-
ne Komponenten aus den Datensätzen heraus-
zufiltern und zum anderen auch Gebiete mit 
geogen erhöhten Parameterkonzentrationen zu 
identifizieren.  

Ein erster Schritt war die Entwicklung von 
Hydrogeochemischen Einheiten aus den ca. 
1100 Generallegendeneinheiten der HÜK 200,  
um eine Basis für die Datenauswertung zu 
schaffen. Hierzu wurden hydrogeochemisch 
gleichartige HÜK-Einheiten zusammengefasst, 
das Resultat ist eine Karte mit ca. 200 Hydro-
geochemischen Einheiten. In einem nächsten 
Schritt wurden die Grundwasserproben diesen 
Hydrogeochemischen Einheiten zugeordnet.  

Die Datenauswertung erfolgt dann im Wesent-
lichen mit Hilfe von Wahrscheinlichkeitsnet-
zen (vgl. Walter et al., 2006), mit deren Hilfe 
untersucht wird, ob die Datensätze normal- 
oder lognormalverteilt sind. Dabei wird eine 
Ausgleichsgerade an die Datenpunkte im 
Wahrscheinlichkeitsnetz angepasst. Neben der 
Ermittlung von statistischen Kenngrößen wie 
Mittelwert und Standardabweichung können 
die Wahrscheinlichkeitsnetze auch genutzt 
werden, um komplexere Datensatzstrukturen 
aufzulösen (vgl. Lepeltier, 1969; Sinclair, 
1981). Eine Überlagerung verschiedener Da-
tengrundgesamtheiten, wie sie beispielsweise 

durch anthropogene Einträge zustande kom-
men, wird im Wahrscheinlichkeitsnetz durch 
geknickte Ausgleichsgeraden identifiziert. Die 
unterschiedlichen Teilstücke dieser geknickten 
Ausgleichsgeraden entsprechen den jeweiligen 
Teilpopulationen, die auf diese Weise entspre-
chend ihres Konzentrationsspektrums aus den 
Datensätzen eliminiert werden können. 
Mit Hilfe dieser Auswertemethodik ist es mög-
lich, die natürlichen Spannweiten von Hinter-
grundwerten und ihre statistischen Maßzahlen 
zu ermitteln und auch lokale Phänomene, wie 
beispielsweise Küsten- und Binnenversalzun-
gen oder Versauerungsgebiete in Kristallinge-
steinen zu erkennen. 

Die so erarbeiteten, mit auf hydrogeochemi-
sche Einheiten bezogenen Hintergrundwerte-
karten sind u. a. Grundlage für die Festlegung 
von Sanierungszielen in der Altlastenbearbei-
tung und Schwellenwerten bei der Bewertung 
des Zustands von Grundwasserkörpern. 
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